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grobhbem Umkreis um die Basis

herum unvermittelt ab ; die frei

bleibende Zone erscheint löche -

rig , da die Lakunen nach auhben

treten , d . h . die Gleba liegt in

Gieser Zone Frei .

Gl . : jung weih , später sehr blab

orange , etwas semmelfarben , dunkelt an

der Luft etwas nach orangen
nach .

Tönen

＋Aιινονεiασανο⁰ ννν

Ka . : klein ,
reich .

Geruch : wie Lactarius theiogalus ,
schwach an Karbolgeéruch erinnernd .

Bas . : 2 —3sporig , mit langen , spitz
zulaufenden Sterigmen , keulig , bauchig
oder schlank , 40 —50 : 10 —12,5 h , mit

einem ölig glänzenden , großen Tropfen
und mehreren kleineren .

Sp . : hyalin bis schwächst gelblich ,
meist breit elliptisch , auch kugelig mit

schwer sichtbarem , kurzem Sterigma -
restchen und großem , immer kugeligem ,
ölig glänzendem Tropfen ; Exospor zart —

stachelig ; 9 —12,5 : 8 — 10 u oder 8,9 bis

10 h im Durchmesser .

O . u . Z . : Ich fand den Pilz unter

einer Buche am Rande eines Fichten -

gewunden und sehr zahl -

Ert Soehner :

waldes , teils im

teils auf dem

tern überdeckt .

F . - O . : Helchenried bei Mindelheim
( Schwaben ) . In Alkohol behalten die

Fruchtkörper die Farbe bei ; Formalin

greift das Pigment an und scheint aus “

zubleichen ; die Glebafarbe jedoch bleicht
in Alkobol aus und erhält dadurch das
charakteristische Aussehen von Hydnan
gium carneum Wallr . Die Fruchtkörper
haben geringes spezif . Gewicht , denn
in beiden Flüssigkeiten schwimmen Sie .

Der Pilz wurde mit Berkeleyschem
Originalmaterial , das im Münchener
Staatsherbar liegt , verglichen und ergab
Ubereinstimmung . —

Ein Milchen des

nicht beobachten .

Bem . : Die Farbe des Fruchtkörpers
hat grohe Ahnlichkeit mit den Fost -
lecken auf weiher Wäsche . J unge Frucht -
körper haben die Farbe wie Lactarius
subdulcis Bull . oder mittisimus Fr .
ältere Exemplare wie Lactarius ichora -
tus Batsch oder volemus Fr . , nur sind
sie dunkler gefleckt ; das lebhafte
Orange von L . aurantiacus ( Pl . D. ) er -
reichen sie nicht .

Die radialstrahligen , wWulstartigen Bil .
dungen sehr junger Fruchtkörper in
der peridiefreien Zone machen den Ein -
druck einer Lamellenanlage , und ich
glaubte in der Tat einen kleinen Lac -
tarius volemus vor mir zu haben ; die
stielig ausgezogene Basis unterstützte
die Täuschung aufs trefflichste .

Die Stacheln der Tulasneschen Spo -
renabbildung sind meiner Meinung nach
etwas zu stark ; die Sporen des im
Münchener Staatsberbar liegenden Exem -
Plars , wie auch jene meiner Exemplare ,
zeigen zartere Stacheln .

Die Gründe , die mich bewogen , diese

Spezies zu Hydnangium zu zichen , sind

folgende :
J . Die Sporen mit ihren kurzen Ste —

rigmaresten sind nicht Oktavianiaspo -
ren , sondern Hydnangiumsporen ; sie sind
in ihrem morphologischen Aufbau den

Sporen von Hydnangium carneum Wallr .
ganz konform : Form , Tropfenbildung
und Bestachelung .

Wurzelfilz Versteckt ,
Humus , von Buchenblät -

Pilzes konnte ich

Lage ziemlich trockenn “
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